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Du bist zwischen 10 und 15 Jahre alt?

Du bist auf der Suche nach  
Action? Dann bist du bei der  

Feuerwehrjugend genau richtig. 

Spannung, Action, Kameradschaft,  
ein tolles Team und jede Menge Spaß. 

Freiwillige Feuerwehr Ollern
Hakenstraße 12, 3004 Ollern 

office@feuerwehr-ollern.at
www.feuerwehr-ollern.atSchau doch einfach an einem Montag ab 18 Uhr bei uns vorbei.
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Das abgelaufene Jahr 2020 war 
für alle eine große Herausforde-

rung. Die Corona-Pandemie hat uns 
alle fest im Griff. Wir als Freiwillige 
Feuerwehr Ollern haben stets ver-
sucht, die Einsatzbereitschaft auf-
recht zu erhalten, damit kein Mitglied 
der Einsatzmannschaft ausfällt. Dazu 
haben wir im Frühjahr zwei Gruppen 
gebildet, die wochenweise Dienst ver-
sehen haben. Es ist uns sehr gut  
gelungen, alle Einsätze mit den nöti-
gen  Schut zmaßnahmen s i cher 
abzuarbeiten.

Das Jahr 2020 hat uns gezeigt, 
dass trotz Corona-Pandemie die Zahl 
der Einsätze auf hohem Niveau ist. So 
mussten wir zu zahlreichen techni-
schen Einsätzen wie zum Beispiel Ver-
kehrsunfällen und Unwettereinsätzen, 
aber auch einem größeren Brandein-
satz ausrücken. Nähere Details sehen 
Sie im Inneren dieser Ausgabe. Wie 
Sie alle feststellen konnten, mussten 
wir aus Sicherheitsgründen unser 

Pfingstfest und auch den Seifenkisten 
Grand Prix absagen, was für uns na-
türlich einen enormen Einnahmenver-
lust dargestellt hat. An dieser Stelle 
ein ganz großes Dankeschön an alle, 
die uns sehr großzügig bei der Spen-
denaktion unterstützt haben. Nur so 
war es möglich den finanziellen Verlust 
etwas kompensieren zu können. Lei-
der war es auch nicht möglich, den 
NÖ Landesfeuerwehrleistungsbewerb 
in Sieghartskirchen abzuhalten. So 
wurde er vorerst auf das Jahr 2021 
verschoben und dann letztendlich ab-
gesagt, da auch eine Abhaltung 2021 
noch nicht sicher möglich ist. Großer 
Dank an alle, die sich bei der Organisa-
tion und den bisherigen Vorbereitun-
gen beteiligt haben. In den nächsten 
Tagen hätten wir Sie persönlich be-
sucht, um Sie für den Feuerball im 
Gasthaus zur Kirchenwirtin einzuladen. 
Da auch diese Veranstaltung nicht 
möglich ist, haben wir uns etwas Spe-
zielles einfallen lassen. Mit einem Los-
kauf nehmen Sie an der virtuellen Ver-

losung im Feuerwehrhaus teil. Die 
Preise werden Ihnen persönlich zuge-
stellt. Nähere Details finden Sie auf 
der Rückseite dieser Ausgabe.

Als Kommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Ollern danke ich Ihnen für 
die großzügige Unterstützung bei allen 
unseren Aktivitäten. Der Zusammen-
halt gerade in dieser besonderen Zeit 
ist ein Wesentlicher, um die Sicherheit 
für die Bevölkerung gewährleisten zu 
können. Großer Dank gilt auch allen 
Sponsoren für Ihre Werbeeinschal-
tung, damit diese Zeitung möglich wird.

Abschließend bedanke ich mich für 
das Interesse an unserer „Feuerwehr 
Info“ und wünsche Ihnen und meinen 
Kameradinnen und Kameraden ein be-
sinnliches Weihnachtsfest, sowie Ge-
sundheit und viel Erfolg für das bevor-
stehende Jahr 2021.

HBI Stefan Obermaißer 
 Kommandant

Vorwort

Der Kommandant
informiert

Sehr geehrte Ortsbewohnerinnen!
Sehr geehrte Ortsbewohner!
Liebe Freunde und Gönner unserer Wehr!



Ihr Spezialist für Wildgerichte!
großer Raum für  
Veranstaltungen

Spielecke für Kinder

Öffnungszeiten
Mi-Do  09:30-21:00
Fr-Sa 09:30-22:00
So 09:00-21:00
Küche  11:30-14:00
 17:00-20:00
  

@wildewirt
0677/63747550

Hauptplatz 7 
3004 Ollern

www.derwildewirt.at
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Feuerwehrjugend

Es hätte ein Jahr mit vielen High-
lights werden sollen, unter ande-

rem seit langem auch wieder die Teil-
n a h m e  a m  B e z i r k s l a g e r  u n d 
Bezirksbewerb, aber natürlich machte 
Covid-19 auch uns einen Strich durch 
die Rechnung. Im Herbst 2019 star-
teten wir mit viel Enthusiasmus die 
Vorbereitung auf das Fertigkeitsabzei-
chen Technik. Die Abnahme des Abzei-
chens wurde von der FF Altenwörth 
Ende November organisiert. 

Darüber hinaus konnten wir im De-
zember eine spannende technische 
Einsatzübung beobachten, die sehr re-
alistisch von der Feuerwehr Ollern ge-
meinsam mit dem Roten Kreuz durch-
geführt wurde.

Zu Beginn des Advents wurde die 
Tanne im Kirchenpark Ollern wie jedes 
Jahr von der Feuerwehrjugend mit ei-
ner Lichterkette geschmückt. 

Im Dezember verbrachten wir in 
Klosterneuburg einen besonders stim-
mungsvollen Nachmittag bei der Be-
zirksweihnachtsfeier der Feuerwehrju-
gend. Nach einer Messe in der 
wunderschönen Stiftskirche und einer 
Fackelwanderung rund um die Kirche 
gab es Schnitzel mit Pommes für alle 
im Stiftskeller. 

Nach Weihnachten begann die Vor-
bereitung auf die Erprobung, das ist 
eine Prüfung, die vom Feuerwehrkom-
mando abgenommen wird. Dabei ler-
nen die Kinder Geräte und Bekleidung 

der eigenen Feuerwehr in Theorie und 
Praxis kennen. Am 24.2. konnte Leo-
nie Samer die 1. Erprobung erfolg-
reich absolvieren. Jonas Geiger, Mari-
us Preyer, Jul ian Preyer, David 
Höfinger, Philipp Mandl und Florian 
Trexler schlossen das 1. Erprobungs-
spiel erfolgreich ab. Der nächste 
Schritt in der Ausbildung sollte der 
jährliche Wissenstest sein, der meis-
tens Ende März stattfindet. Wir  
begannen mit den Vorbereitungen, 
d o c h  d a n n  k a m  d e r  L o c k - 
down und damit ein jähes Ende der 
Feuerwehrjugendaktivitäten.  

Das Feuerwehrjugendjahr 2019/20
Feuerwehrjugend

Anfang März konnten wir aber 
noch, bereits zum zweiten Mal, am 
Landesskibewerb der NÖ Feuerwehr-

jugend teilnehmen. Wir verbrachten 
w ieder  e inen  coo len  Sk i tag  i n 
Annaberg.

Ende Juni wagten wir dann ein ers-
tes Treffen nach der langen Pause. 
Wir bauten auf dem Sportplatz eine 
Bewerbsbahn auf und die Feuerwehr-
jugendmitglieder liefen um die Wette. 
Zum Abschluss an diesem heißen Tag 
g a b  e s  C h i c k e n  W i n g s  u n d 
Käsekrainer. 

Im Herbst begannen wieder regel-
mäßige Jugendstunden. Außerdem 
konnten wir mit Jan Koller ein neues 
Feuerwehrjugendmitglied begrüßen. 
Auch unsere beiden ehemaligen Feu-
erwehrjugendmitglieder Fabian Gabat 
und Florian Samer, die bereits in den 
Aktivdienst überstellt wurden, sind er-
freulicherweise immer wieder bei den 
Jugendstunden dabei und helfen mit.

Der im März abgesagte Wissens-
test durfte diesmal in der eigenen Feu-
erwehr abgenommen werden. Somit 

verbrachten wir einige Stunden mit 
Knotenkunde, Geräten des techni-
schen Einsatzes und des Brandeinsat-
zes, Dienstgraden und dem richtigen 
Verhalten im Brandfall. Noch rechtzei-
tig vor den neuen Covid-19-Maßnah-
men stellten sich die Kinder mit Ab-
stand und Maske der Prüfung.

Jonas Geiger, David Höfinger, Florian 
Trexler und Jan Koller absolvierten 
das Wissenstestspiel in Bronze.
Julian und Marius Preyer legten das 
Wissenstestspiel in Silber ab.
Leonie Samer überzeugte beim Wis-
senstest in Bronze.

Nun steht wieder eine Pause bevor 
und wir hoffen, dass wir uns bald wie-
der bei der Feuerwehrjugend treffen 
können.

Michael Konrad und Günther Platzer
Arndtstraße   ,      Wien, Telefon:   ////      

Email: braeuer.seebacher@aon.at
www.kfz-bräuerseebacher.at

 



A-3004 WEINZIERL  SCHUSTERBERG 6  TEL. 02271/26076
FAX 02271/26080  EMAIL: FRANCO-POSTALIA@BUEROUNGER.AT

Auflösung von Seite 27: Blaulicht, Führerkabine, Feuerwehrhelm, Schutzjacke, Schutzhose, Feuerwehrstiefel
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Nicht selten erreichten uns in den vergangenen Jahren 
Alarmierungen zur Rettung von Tieren in unserem Ein-

satzgebiet. Von der klischeehaften „Katze auf dem Baum“ 
abgesehen, haben wir schon Rehböcke und Igel aus Zäu-
nen befreit, entlaufene Noriker-Pferde eingefangen, einen 
Hund aus dem Brunnen gehoben und einige Hornissen- und 
Wespennester verbracht.

Anhand dieser Beispiele ist gut ersichtlich, dass die Feu-
erwehr in den allermeisten Fällen ausrückt, um den Tieren 
zu helfen oder diese zu retten – hierbei erfüllen wir auch un-
seren gesetzlichen Auftrag als örtliche Gefahrenpolizei:

Auszug aus dem NÖ Feuerwehrgesetz 2015 (NÖ FG 
2015): (2) Die Gefahrenpolizei umfasst Maßnahmen, die

1. der Rettung von Menschen und Tieren sowie der 
Bergung lebensnotwendiger Güter,

2. der Abwehr von Gefahren für Menschen, Tiere, 
lebensnotwendige Güter sowie von solchen Gefah-
ren, die einen beträchtlichen Sachschaden bewir-
ken können, und

3. der Notversorgung der Bevölkerung und 
öffentlicher Einrichtungen mit lebensnot-
wendigen Gütern dienen.

Gleichermaßen umfasst die „Abwehr von Ge-
fahren für Menschen und Tiere“ aber, dass in 
manchen Fällen Menschen vor gefährlichen Tier-
arten geschützt werden müssen. Dies trifft un-
ter anderem bei Wespen- und Hornissen-
nestern zu, welche im Wohnraum eine 
Gefahr für Menschen darstellen können. 
AllergikerInnen greifen hier gerne auf die 
rasche Einsatzzeit der Feuerwehr zu-
rück, die mit passender Schutzaus-
rüstung bestens für solche Fälle 
gerüstet ist. Die Feuer-
wehr entfernt auch Nes-
ter an Spielplätzen, bei 
Kindergärten und an-
deren öffentlichen 
Einrichtungen.

Für Fälle, in denen nicht un-
mittelbar Gefahr im Verzug besteht, 
verweisen wir auch gerne auf den Ver-
ein Wespenwehr, dieser ist ebenfalls 
rund um die Uhr erreichbar und hilft un-
verzüglich. Schwärmende Bienenvöl-
ker hingegen, die sich aufgrund des 
natürlichen Vermehrungstriebes 
gerne vorübergehend an Hauswän-

den oder in Gärten einfinden, fallen nicht in den Einsatzbe-
reich der Feuerwehr. Durch Klimawandel und Monokultur-
wirtschaft bedroht, stehen Bienen in Österreich unter 
Naturschutz. Die Feuerwehr hat hierzu weder die nötige 
Ausrüstung (Schwarmkisten, Fangbeutel, etc.) noch das 
zum Schutz der Bienen benötigte Fachwissen. Imkereibe-
triebe in Ihrer Umgebung freuen sich üblicherweise, wenn 
sie einen Hinweis auf ein „freies“ Bienenvolk erhalten, oder 
wissen weiterzuhelfen. 

Auch Schlangen suchen uns immer wieder heim, beson-
ders in Wäldern und am Waldrand. Hier gilt es vor allem, 
Ruhe zu bewahren, um das Tier nicht zu verschrecken. 
Laut der Österreichischen Apothekerkammer kommt es in 
ganz Österreich jährlich nur zu etwa 40 stationären Auf-
nahmen durch Schlangenbisse. 

Die zwei heimischen Giftschlangen sind die Kreuz- und 
Hornotter – doch selbst diese sind nicht lebensbedrohlich 
giftig, der Biss ist jedoch sehr schmerzhaft. 

Alle anderen Schlangenarten wie die Würfelnatter, 
Schlingnatter, Ringelnatter und Äskulapnatter 

zählen zu den ungiftigen Schlangen – die Blind-
schleiche, eigentlich eine beinlose Echsenart, 
ist ebenfalls ungiftig. Im Fall eines Bisses ei-
ner Giftschlange sollten Sie umgehend die 
Vergiftungszentrale oder den Rettungsnot-
ruf 144 kontaktieren. Auch bei Bissen durch 
ungiftige Schlangen empfiehlt es sich, eine 
Ärztin oder einen Arzt aufzusuchen. 

Beim Auffinden verletzter Wildtiere bit-
ten wir um Kontaktaufnahme mit der 

örtlichen Jägerschaft oder der 
Polizei. 

Seit dem ersten Oktober gibt 
es außerdem ein neues Service 
des Landes Niederösterreich – 
die Tierschutzhotline bietet tele-
fonische Erstberatung in Sachen 
Tierschutz. Sollten Sie also zum 

Beispiel ein verletztes oder entlau-
fenes Tier finden, können Sie sich 

auch an die Telefonnummer in der 
nachstehenden Infobox richten.

Endlich können wir uns wie-
der treffen 😊😊😊😊😊😊

Es ist soooo heiß und wir 
bauen einen Hindernislauf auf 
🥵🥵🥵🥵

Trotzdem macht es dann 
großen Spaß 😅😅😅😅😅

und Eis gibt es zum Glück 
auch 🍦🍦🍦🍦

Jonas ist mit Abstand der 
Schnellste auf der Bahn👏👏👌

Der Feuerwehrschlauch 
bringt Abkühlung 💧💧💧💧

Zum Abschluss gibt's noch 
eine tolle Grillerei 🍗🍗🍗🥤🥤

Leonie, Marius, Julian, 
Jonas, Philipp und David 

Von Katze, Hund, Pferd und Schlange
TierrettungFeuerwehrjugend

Infobox
Tierschutzhotline NÖ: 0800 / 000 134
Verein Wespenwehr – Notruf der Schäd-

lingsbekämpfer: 0664 / 21 000 22
Imkereiverband NÖ: 01 / 512 34 44
Vergiftungszentrale: 01 / 406 43 43

Ein cooler Nachmittag am Sportplatz



VielVieViel--

 BRUCHA Firmensitz/Produktionswerk in NÖ

BRUCHA Gesellschaft m.b.H
3451 Michelhausen|office@brucha.at

      Viele gute Gründe 
   sprechen für 
BRUCHA. 

Paneele für Fassade/Wand
BRANDSCHUTZ WP-F

mit Mineralwolle-Dämmkern Brandschutztüren und Tore

www.nv.at
02272 628 60

www.nv.at
02272 628 60

Die Niederösterreichische 
Versicherung
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Der Grundstein zum Erfolg Was steckt hinter der Ausbildung?
Ausbildung Ausbildung

Um einen gefahrlosen Einsatzerfolg 
unter Berücksichtigung der eige-

nen Sicherheit zu erzielen, bedarf es 
umfangreicher Aus- und Weiterbil- 
dung im Feuerwesen. Bei ihren unter-
schiedlichen und vielfältigen Aufgaben 
müssen die Feuerwehrmitglieder die 
richtigen taktischen und technischen 
Maßnahmen für die Bekämpfung von 
Gefahren innerhalb kürzester Zeit tref-
fen. In dieser Ausgabe wollen wir des-
halb die auf vielen Säulen basierende 
Ausbildung in den Mittelpunkt stellen. 

Grundstock der Feu-
erwehrausbildung

Im Zuge der „Feuerwehr Basisaus-
bildung“ erfolgt die Vermittlung von 
grundlegenden Informationen des Feu-
erwehrwesens innerhalb der eigenen 
Feuerwehr. Das breit aufgestellte Aus-

bildungsteam vermittelt hierbei fun-
diertes Wissen zu Themen wie Geräte 
und Ausrüstung, Organisation oder 
Verhalten im Einsatz. Nach Absolvie-
rung eines feuerwehrübergreifenden 
Lehrganges wird das erlernte Wissen 

beim Abschlussmodul sowohl in der 
Theor ie a ls auch in der Prax is 
abgefragt.

Module im Feuerwehr- 
und Sicherheitszent-
rum

Im Anschluss an die Basisausbil-
dung besteht die Möglichkeit, folgende 
im Bezirk stattfindende Module zu 
besuchen:

•	 Atemschutzgeräteträger
•	 Arbeiten in der Einsatzleitung
•	 Grundlagen Führung
Diese gehören zur erweiterten 

Grundausbildung und sollten je nach 
Erfordernis von jedem aktiven Feuer-
wehrmitglied absolviert werden. Alle 
weiteren Ausbildungen für Führungs-
kräfte (Taktik und Recht) sowie Spezial-
ausbildungen wie Schadstoffdienst, 
Branddienst oder technische Module 
werden im NÖ Feuerwehr- und Sicher-
heitszentrum durchgeführt.

Auf unserer Homepage berichten 
wir das ganze Jahr hinweg über 

durchgeführte Übungen und Schulun-
gen. Doch meist steckt hinter jeder 
Ausbildungseinheit ein großer, oft un-
bemerkter Aufwand an Vorbereitung 
und Koordination, welcher von Mitglie-
dern im Hintergrund bewerkstelligt 
werden muss.

Der Ausbildungsplan
Um die Ausbildung in der eigenen 

Feuerwehr planen und organisieren zu 
können, wird zweimal jährlich ein soge-
nannter Ausbildungsplan erstellt. Die-
ser be inhal tet d ie festge legten 
Übungs- und Schulungstermine sowie 
eingeteilte Mitglieder, welche für die 
Durchführung und Leitung verantwort-
lich sind. Meist gibt es pro Ausbil-
dungssemester einen Themenschwer-
punkt, welcher über mehrere Termine 
hinweg behandelt wird. Ziel ist es, das 
Ausbildungsjahr so spannend und ab-
wechslungsreich wie möglich zu ge-
stalten, um auf die verschiedensten 
Einsatzszenarien bestmöglich vorbe-
reitet zu sein.

Die Übungsvorberei-
tung

Die Beschaffung, Verbringung und 
Lagerung von Übungsautos, die realis-
tische Deformation der Fahrzeuge und 
Besprechungen über den Ablauf und 
Inhalte sind im Vorfeld von techni-
schen Übungen zu organisieren. Gege-
benenfalls müssen auch Verkehrskon-
z e p t e  s o w i e  S t r a ß e n s p e r r e n 

ausverhandelt und gekennzeichnet 
werden. Vor groß angelegten Übun-
gen bespricht man gemeinsam mit 
teilnehmenden Feuerwehren sowie 
Vertretern des Roten Kreuzes den  
Ablauf, um für alle Teilnehmer span-
nende Szenarien vorbereiten zu kön-
nen. Auch im Branddienst heißt es, 

geeignete Objekte auszuwählen sowie 
diese realistisch zu gestalten, sei es 
durch Vernebeln der Räume oder den 
gezielten Einsatz von Übungsdarstel-
lern. Werden all diese Punkte erfüllt, 
steht einem erfolgreichen und lehrrei-
chen Übungsablauf nichts mehr im 
Wege.
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Ausbildung Ausbildung

Neben den zahlreichen Übungen zu 
Themen wie „Technische Men-

schenrettung“, „Branddienst“, „Schad-
stoffdienst“ oder „Fahrzeugkunde“ in 
der eigenen Feuerwehr finden auch 
regelmäßig überörtliche Ausbildungen 
statt. Gemeinsam mit benachbarten 
Feuerwehren werden Inhalte behan-
delt sowie die Zusammenarbeit, wel-
che auch für den Einsatzfall eine große 
Rolle spielt, gestärkt.

Ausbildungsprüfungen

wIn unserer Feuerwehr wird großer 
Wert auf die Durchführung von Ausbil-
dungsprüfungen gelegt. Sie unterstüt-
zen die Ausbildung der Feuerwehrmit-
glieder sowie ein geordnetes und 
zielführendes Zusammenarbeiten bei 
diversen Einsätzen. Es wird nicht Wert 
auf das Erreichen von „Bestzeiten“ ge-
legt, sondern viel mehr auf die Erbrin-
gung einer exakten Leistung mit den 
eigenen Fahrzeugen und Geräten. Die 
Ausbildungsprüfungen „Löscheinsatz“, 
„Technischer Einsatz“ und „Atem-
schutz“ können in den Stufen Bronze, 

Silber und Gold erlangt werden. Neben 
der praktischen Leistungsüberprüfung 
gilt es, je nach Stufe auch Stationen 
wie Erste Hilfe, Gerätekunde oder den 
Fragenkatalog zu meistern.

Erweiterte Atem-
schutzausbildung

Jährlich findet im Unterabschnitt 
Sieghartskirchen die sogenannte „Er-
weiterte Atemschutzausbildung“ statt. 
Diese Ausbildung knüpft an den Gerä-
teträger-Lehrgang an, welcher erfor-
derlich ist, um als Atemschutzgeräte-
träger in den Einsatz gehen zu dürfen. 
Hierbei eignen sich die Teilnehmer aus 
verschiedenen Feuerwehren weiter-
führendes Wissen im Bereich Innen-
angriff und effektiver Brandbekämp-
fung im Zuge verschiedener Module 
an. Die im Frühjahr stattfindenden Be-
suche im Brandhaus des NÖ Feuer-
wehr- und Sicherheitszentrums sowie 
der feststoffbefeuerten Übungsanlage 
der Fa. Erhatec in Deutschland bilden 
den Abschluss dieser enorm wichtigen 
und gemeinsamen Ausbildung. Auch 
hier fungieren einige unserer Mitglie-
der als Ausbilder und geben ihr be-
reits erlangtes Wissen an die Teilneh-
mer weiter.

Ausbildung in der Praxis Woher kommt das Wissen?
Ohne die zahlreichen Ausbilder, wel-

che ihr eigenes Wissen an die Ka-
meradinnen und Kameraden weiterge-
ben, wäre der hohe Ausbildungsstand 
in der Feuerwehr nicht erreichbar. 
Doch wie und wann wird man Ausbil-
der bzw. welche Voraussetzungen 
muss man dazu mitbringen?

Erfahrung und eige-
ne Ausbildung

Der Grundstein für die Ausbildertä-
tigkeit liegt zu einem großen Teil in der 
eigenen Einsatz- und Übungserfah-
rung. Neben selbst gemachten Erfah-
rungen und erlebten Geschehnissen 
zählt natürlich auch die Ausbildung, 
sei es bei Kursen in der Feuerwehr-

schule oder Schulungen in der eigenen 
Feuerwehr, zu den optimalen Voraus-
setzungen. Doch nicht nur theoreti-
sches Wissen allein ist der Schlüssel 
zum Erfolg, so zählen auch persönli-
che Eigenschaften wie Menschen-
kenntnis, Einfühlungsvermögen oder 
Geduld zu notwendigen Faktoren. 

„Es kann nicht jeder 
alles können“ 

Aufgrund der vielen Themengebiete 
und Aufgaben in der Feuerwehr ist es 
sehr schwierig, als Ausbilder alle The-
men zu beherrschen. Und das ist 
auch nicht notwendig, denn es gibt in 
den einzelnen Sachgebieten sehr viele 
engagierte Mitglieder, welche ihr Wis-
sen motiviert und gerne an die Mitglie-
der weitergeben.

BAUSTOFFE�-�LANDESPRODUKTE�

Inh.�Christine�Nast

A-3443�Sieghartskirchen,�Pressbaumer�Straße�7
Telefon�(02274)�22�89�I�e-mail:�office@baustoffe-gutscher.at  
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29.01.2020
In der Waldstraße 
rutschte ein Müll-
transporter durch 
einen Zaun in einen 
Garten. Aufgrund der 
winterlichen Wetter-
verhältnisse gestal-
tete sich die Bergung 
kompliziert.

15.01.2020

Ein Frontalzusammenstoß 

zwischen zwei PKWs ereigne-

te sich Mitte Jänner auf der 

B213; ein PKW hatte sich 

überschlagen, glücklicherweise 

kam es zu keinen schweren 

Verletzungen.

Einsätze

04.02.2020
Nur zwei Tage später 
ging erneut ein Trampo-
lin gleicher Bauart auf 
Höhenflug; es landete in 
einem Acker neben der 
Bundesstraße 213. Wir 
sicherten es vor Ort und 
informierten die Ge-
meinde, um die Besitzer 
ausfindig zu machen. 

02.02.2020

Anfang Februar war eine stürmische 

Zeit - der starke Wind ließ gleich 

zwei Trampoline emporsteigen. Eines 

davon legte knapp 70 Meter Weg 

zurück und verfing sich anschließend 

in einem Baum. Um Schäden am 

Gebäude und der darauf befindlichen 

Photovoltaik-Anlage zu vermeiden, 

wurde der Kran des Wechsellade-

fahrzeuges der FF Sieghartskirchen 
eingesetzt. 

Einsätze

18.05.2020
Die Rauchsäule verriet den Ein-

satzort: Eine private Werkstätte 
in Ried am Riederberg. Bei Ar-

beiten an einem PKW fing dieser 
Feuer, gemeinsam mit sieben 

Feuerwehren und unter Einsatz 
von schwerem Atemschutz 

konnte das Gebäude gerettet 
werden.

06.06.2020
Im Juni kam es zu einem 

Verkehrsunfall auf der 

Kreuzung Ollern - Rei-

chersberg. Beim Eintref-

fen wurde der Lenker 

des PKWs bereits vom 

Rettungsdienst versorgt.

Juni und Juli 2020
Starke Gewitter führten 
heuer im Juni und Juli zu 
vielen Einsätzen in und 
um Ollern. Keller und 

Schächte wurden ausge-
pumpt, Eingangstüren 
abgedichtet, Gräben 
und Durchlässe von 
Unrat befreit - sogar 

der Froschteich, der im 
Frühling fast vollstän-
dig ausgetrocknet war, 
drohte nun überzulau-

fen. Bei insgesamt über 
20 Einsätzen hatten wir 
alle Hände voll zu tun.

Auszug Einsätze 2020 
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16.10.2020

Ein weiterer Gasaustritt wurde in der 

Tullner Straße in Ollern vermutet -  

vorbeifahrende Beamte der Polizei 

vernahmen einen starken Gasgeruch. 

Der ebenfalls mitalarmierte Gasnot-

dienst überprüfte mit eigenen Mess-

geräten sämtliche Verteilerkästen 

und Kanalöffnungen. Nachdem keine 

auffälligen Werte festgestellt wur-

den, konnten die Einsatzkräfte wieder 

ins Feuerwehrhaus einrücken.

EinsätzeEinsätze

22.06.2020
Ein mit Erde beladener LKW 
kippte in den Straßengraben 

der Riederbergstraße - die 
Bergung gelang mit Hilfe der 
Kameradinnen und Kamera-
den der Feuerwehr St. Pöl-

ten-Stadt, die uns mit ihrem 
Kranfahrzeug unterstützen.

30.06.2020
Über eine Strecke von etwa 700 Meter 

verlor ein unbekanntes Fahrzeug Hy-

drauliköl - gemeinsam mit der Stra-

ßenmeisterei konnte die Ölspur gebun-

den und die Straße wieder befahrbar 

gemacht werden.

10.08.2020Beim Fällen eines Baumes in Rei-chersberg entschied sich dieser just, statt wie geplant in den Garten, lieber aus dem Garten zu stürzen. Glücklicherweise wur-de dabei niemand verletzt. Wir bedienten uns eines Traktors, um den Baum an einer sicheren Stelle 
abzulegen.

09.11.2020
Eine ältere Dame war mit 
ihrem Wagen von einem Feld-
weg in den Graben gerutscht. 
Dabei kam das Auto so zu 
liegen, dass sie, das mitfah-
rende Kind und ihr Hund das 
Fahrzeug nicht mehr verlas-
sen konnten. Wir sicherten 
den Wagen und konnten alle 
Insassen über eine Leiter 
rasch befreien. Aufgrund der 
Alarmstufe waren zur Unter-
stützung der Rettungsdienst 
und die Feuerwehren Wilfers-
dorf, Ried und Sieghartskir-
chen mit im Einsatz.

18.08.2020

Der Rettungsdienst alarmier-

te uns an diesem Vormittag, 

da sich ein Mann mit einer 

Einzugsfeder schwer verletzt 

hatte. Mit einem Winkel-

schleifer konnte die Feder auf 

ein kurzes Stück abgetrennt 

werden, sodass die Person mit 

dem Rettungsdienst in die Not- 

aufnahme überstellt werden 

konnte - die Feder musste bis 

dorthin jedoch am betroffenen 

Finger verbleiben.

06.10.2020Von der Einsatzleitung der FF Wilfersdorf wur-den wir an diesem Abend zur Unterstützung zu einer Menschenrettung nach Gasaustritt gerufen. Mittels Druckbelüfter wurde das Gebäude mit Frischluft versorgt, bis unser Gasmessgerät eine ausreichende Verdünnung anzeigte. So konnte eine gefahrlose Rettung der letzten Person im Gebäu-de ins Freie durchgeführt werden. Drei Personen mussten mit Verdacht auf Kohlenmonoxidvergif-tung in das Krankenhaus gebracht werden.

02.09.2020

Auf der Bundesstraße 1 ereignete 

sich ein Verkehrsunfall mit zwei be-

teiligten Fahrzeugen - Kleinbus gegen 

SUV. Der Geländewagen musste am 

Fahrbahnrand abgestellt werden, er 

konnte die Fahrt nicht fortsetzen.



Auf Initiative von Herbert 
Obermaißer wurde der 
Platz beim Florianibildstock 
neu gestaltet. Das Erdreich 
rund um den Bildstock wur-
de abgegraben und der Bo-
den mit Kies neu gestaltet. 
Herzlichen Dank an alle Be-
teiligten, unterstützt haben 
auch Johann sen. und Va-
lentin Höfinger beim Aus-
baggern sowie Franz Krippl 
bei der Neugestaltung. Seit 
über zehn Jahren lädt nun 
der Bildstock zum Verwei-
len und zur Andacht ein und 
ist auch unser fester Ort für 
die Florianifeiern geworden.

Herzlichen 
Glückwunsch an 
Christoph und 
Denise Gruber zu 
ihrer ersten Toch-
ter Vivien, die am 
20. September 
zur Welt kam.

Herzliche Gratulation an Jacob und 
Tanja Grilnberger zur Geburt ihrer 
Tochter Emma am 5. September. 

Wir gratulieren Ger-
hard Höfinger und 
Sonja Stummer herz-
lich zu ihrem Sohn 
Philipp, der am 11. 
September geboren 
wurde.
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Unserem Kameraden Herbert Obermaißer wurde das Goldene Verdienst-
zeichen des Österreichischen Bundesfeuerwehrverbandes verliehen. Armin 
Blutsch, Vizepräsident des ÖBFV, überreichte es im Rahmen der Klausur 
der NÖ Bezirkskommandanten in Tulln in Würdigung seines besonderen, 
langjährigen Engagements in der überörtlichen Organisation der Feuer-
wehr. Der Landesfeuerwehrkommandant Dietmar Fahrafellner und Lan-
deshauptfraustellvertreter Stephan Pernkopf waren unter den 
ersten Gratulanten. Herbert bekleidete nicht nur zwei Perioden 
das Amt des Bezirkskommandanten, (das er im kommenden Jahr 
übergeben wird), sondern ist auch in Ausschüssen und Arbeits-
gruppen des Landes aktiv. Davor bekleidete er über viele Jahre 
und mit großem Einsatz Ämter in verschiedenen Führungsebenen 
des Feuerwehrbezirkes und des Katastrophenhilfsdienstes. Die 
Kameraden der Feuerwehr Ollern gratulieren herzlich!

Wir gratulieren
zu den runden
Geburtstagen!
75er I Johann Höfinger sen.
60er I Richard Kallenda
        I Otto Dankovsky
        I Elvis Brezina
50er I Michael Reinsperger
        I Norbert Mühlbacher       
40er I Franz Ditrich
        I Hannes Zischkin
30er I Wolfgang Fritsch
        I Andreas Miklosek
        I Thomas Weber

Seitenblicke

Herzliche Gratulation zu 
allen runden Geburtsta-
gen, die unsere Mitglie-
der heuer feiern durften 
und herzlichen Dank für 
alle Geburtstagsjausen 
und -feiern im Kreis der 
Kameraden!

Seitenblicke



Philipp und Anna Pomikal gaben 
einander am 5. September das  
Ja-Wort in der Pfarrkirche Ollern. 
Wir überraschten das frisch ver-
mählte Paar mit einem Schlauch-
spalier und überreichten beim Aus-
tritt aus der Kirche ein Geschenk 
und Blumen. Anschließend wurde 
erst im Kirchenpark, dann in Rei-
chersberg ausgiebig gefeiert.

Bei unserer Mitgliederversammlung im Jänner konnte von einem erfolgreichen Jahr 2019 berichtet werden. Sowohl 
über Einsatz- als auch Ausbildungstätigkeiten wurde positiv Bilanz gezogen. Mit dabei unsere Gäste Abschnittskom-
mandantstellvertreter Dominik Rauscher, GGR Beate Berger, GGR Susanne Arnold und Bürgermeisterin Josefa Geiger.
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Seitenblicke Resilienz

Die zweite Auflage des FeuerBall, unseres neu gestalte-
ten Balls bei der Kirchenwirtin, war wieder ein voller Er-
folg. Bis in die Morgenstunden herrschte im Ballsaal und 
an unserer Bar ausgelassene Stimmung. Dank der Unter-
stützung unserer Sponsoren und Besucher ist der Feu-
erBall auch ein wichtiger Baustein unserer Finanzierung.

Wie alle Bereiche des Lebens, 
hat die Corona-Krise dieses 

Jahr auch das Feuerwehrwesen stark 
beeinflusst.

Zu Beginn des 1. Lockdowns im 
März gab es besonders viele Unsi-
cherheiten und Bedenken, denn nur 
eine einzige Erkrankung innerhalb der 
Mannschaft könnte dazu führen, dass 
die gesamte Einsatzbereitschaft außer 
Kraft gesetzt wird. Die wöchentlichen 
Zusammentreffen, Übungen, sowie 
das Feiern von Festen war dieses Jahr 
deshalb kaum möglich. Besonders 
hart getroffen wurden wir außerdem 
durch die Absage der für dieses Jahr 
geplanten Landesfeuerwehrleistungs-
bewerbe in Sieghartskirchen. 

Doch wir ließen uns nicht unterkrie-
gen und haben unter dem Motto „Wir 
sind für Euch da – Bleibt Ihr für uns zu 
Hause“ den Gedanken an Gemein-
schaft und Zusammenhalt unsere wei-
tere Vorgehensweise bestimmen las-
sen. Die Einsatzmannschaft wurde in 
zwei  Bereitschafts-Gruppen geteilt, 
die sich nicht vermischen durften. Ab-
standsregeln wurden und werden 
streng eingehalten, Desinfektions-
spender wurden angebracht und jede 
Menge Masken genäht. Durch Einhal-
ten dieser Maßnahmen und der Hand-
lungsempfehlungen von Behörden und 
dem Niederösterreichischen Landes-
feuerwehrverband konnten wir aktiv 
dazu beitragen, unsere Einsatzbereit-
schaft durchgehend aufrecht zu erhal-
ten. Die gelungene Bewältigung dieser 
Krise bringt Zuversicht, dass wir auch 
zukünftigen Herausforderungen ge-
wachsen sind. 

Jedoch ist „sich nicht unterkriegen 
zu lassen“ in Zeiten wie diesen nicht 
immer so einfach. Der wenige Kontakt 
mit Freunden und Verwandten, Unsi-
cherheiten, eine veränderte Jobsitua-
tion oder Jobverlust und die vielen per-
sönlichen Einschränkungen zusammen 
mit der Angst vor der Krankheit selbst 

können sehr herausfordernd sein. 
Wie gut wir mit diesen Herausforde-
rungen umgehen können, hängt einer-
seits von der Schwere der Belastung 
und andererseits davon ab, ob unsere 
momentan zur Verfügung stehenden 
psychischen Ressourcen die äußeren 
Lebensbedingungen ausgleichen kön-
nen. Die Fähigkeit, schwierige Lebens-
situationen ohne anhaltende Beein-
trächtigung zu überstehen, wird 
Resilienz genannt. Diese gilt es nun 
besonders zu stärken um unser „seeli-
sches Immunsystem“ aufrecht zu 
erhalten. 

Optimismus, Akzeptanz und Lö-
sungsorientierung sind Haltungen und 
Strategien, die förderlich sind um die 
eigene Resilienz zu erhöhen. Diese He-
rangehensweisen können beispielswei-
se durch Informationen aus vertrau-
e n s w ü r d i g e n  Q u e l l e n  ( z . B . 
Gesundheitsministerium, AGES), be-

wussten „Nachrichten-Pausen“, ge-
sundem Essen, Bewegung, Genuss, 
dem Kontakt zu Familie und Freunden 
(auch telefonisch), positivem Denken 
und dem Annehmen auftretender Ge-
fühle (Tipp: Führen eines Tagebuches) 
unterstützt werden. Wenn alles zu viel 
wird, überlegen Sie, sich Unterstüt-
zung durch eine professionelle Bera-
tungsstelle zu holen (siehe Infobox). 

OFM Theresa Posch

Wie wir gestärkt aus der 
Krise gehen

INFOBOX
Telefonseelsorge: 142
Ö3-Kummernummer: 116 123
Krisentelefon NÖ: 0800 20 20 16
Corona-Sorgen-Hotline: 
01 4000 53000
Helpline des Berufsverbandes 
Österreichischer Psychologinnen 
und Psychologen: 01 407 9192
www.psychnet.at
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Sachgebiet

Viele ehrenamtliche Stunden im Hintergrund leisten un-
sere Kameraden dieses Sachgebiets. Zu ihren Aufga-

ben zählen die Betreuung der Hard- und Software der Feu-
erwehr Ollern, insbesondere Wartung, Fehlerbehebung, 
Neukauf von Geräten und Installation neuer Software sowie 
die Netzwerkadministration. 

Die Sachbearbeiter sorgen dafür, dass die Einsatz- 
Info-Screens im Eingangsbereich und der Einsatzgarderobe 
sowie der Einsatzdrucker ihre Aufgaben erfüllen können.
Unsere Fachexperten stellen die digitale Verbindung zwi-
schen Landes- bzw. Bezirksalarmzentrale zu unserer Feu-
erwehr her. Auf diesem Weg werden wichtige Einsatzinfor-
mationen an die Einsatzkräfte übermittelt. Ebenso gibt es 
eine Schnittstelle zu den alarmierten Mitgliedern, die ihren 
Einsatzverfügbarkeitsmodus live über ihr Smartphone nach 

der Alarmierung in das Feuerwehrhaus melden, die einer 
ständigen Wartung unterzogen werden muss.

Dieses Sachgebiet ist eine wichtige Stütze für unser 
Team der Öffentlichkeitsarbeit. Videomaterial und Fotos 
werden nach Übungen und Einsätzen über unseren eigenen 
Server intern ausgetauscht. Nur ein einwandfreier techni-
scher Zustand solcher IT Lösungen macht es uns möglich, 
rasch Informationen über unsere Tätigkeiten an unsere Be-
völkerung und die Medien auszurollen.

Sie unterstützen die Mitglieder des Verwaltungsdienstes 
bei Problemen mit der Verwaltungssoftware und haben die 
technische Betreuung der Website unserer Feuerwehr 
über. Sie beraten auch andere Sachgebiete, die EDV  
unterstütze Lösungen benötigen.

Name: Markus Altmann
Dienstgrad: Sachbearbeiter
markus.altmann@feuerwehr-ollern.at

Name: Manuel Reinsperger
Dienstgrad: Feuerwehrmann
manuel.reinsperger@feuerwehr-ollern.at

Informationstechnik 
Sachgebiet

Ob die Sirene heult, der Rufempfänger piepst oder man 
einfach nur einen Funkspruch absetzt – jedes Feuer-

wehrmitglied hatte schon einmal mit dem Nachrichten-
dienst zu tun.

 Gerade bei Großeinsätzen oder im Katastrophenfall ist 
die Kommunikation einer der höchstbewerteten Schlüs-
selprozesse. Kommunikationspläne werden in der Präven-
tionsphase ausgearbeitet und bereits bei Übungen die 
technische Umsetzung geprobt, um nachjustieren zu kön-
nen. Funker müssen diese Pläne kennen und im Ernstfall 
diese schnell umsetzen können. Zu ihren Aufgaben zählt 
es nicht nur die Gespräche abzuwickeln, sondern auch 
den Einsatzleiter und alle anderen Führungskräfte zu 
unterstützen.

 
In der Feuerwehr Ollern sind 60 Stück digitale Pager in 

Betrieb und neben fünf Fahrzeugfunkgeräten müssen 
auch neun Handfunkgeräte regelmäßigen Funktionsüber-
prüfungen und Wartungsarbeiten unterzogen werden. 
Ebenso gilt das für unsere Einsatzzentrale, die neben ei-
nem notstromversorgten Funkgerät auch eine vom 
Stromnetz unabhängige Beleuchtung für den Notbetrieb 
besitzt.

Gefahrstoffe begegnen uns bei allen Einsatzarten im 
Feuerwehrdienst, sei es im Haushalt, in Gewerbetrie-

ben, auf der Straße oder auf der Schiene. Es ist sehr 
wichtig im Ereignisfall den Schadstoffvorfall so schnell als 
möglich zu erkennen. Nur so können wir verhindern, dass 
er für uns, die Betroffenen und die Umwelt eine unkontrol-
lierte Gefahr darstellt. Zu den Aufgaben des Sachbearbei-
ters Schadstoff zählen vor allem die Prüfung der Schad-
stoffanzüge und -geräte sowie die Veranlassung von 
Reparaturen. 

Ebenso ist er verantwortlich für die technische Einsatz-
bereitschaft unseres Mehrfachgasmessgerätes und die 
fristgerechten Grundüberholungen dieses Geräts.

Eine wichtige Funktion des Sachbearbeiters ist zudem 
die Aus-, Fort- und Weiterbildung der Feuerwehrmitglie-
der im Sachgebiet Schadstoff durch diverse Übungen und 
Schulungen. Für etwaige fachspezifische Fragen oder Be-
ratungen steht er dem Feuerwehrkommando zur Seite.

Unser Sachbearbeiter Elvis Brezina ist nicht nur Mit-
glied der Schadstoffgruppe des Abschnittsfeuerwehrkom-
mandos Tulln, sondern auch aktiv in der Strahlenschutz-
gruppe des Landes tätig. 

Schadstoff 

Name: Elvis Brezina
Dienstgrad: Feuerwehrtechniker
elvis.brezina@feuerwehr-ollern.at

Name: Richard Kallenda
Dienstgrad: Sachbearbeiter

richard.kallenda@feuerwehr-ollern.at

Nachrichtendienst 

www.landgasthaus-boehm.at

B   HM
3004 Weinzierl   Dorfstrasse 4   Telefon: 02271/2240

OLandgasthaus
Kuchenzeiten: Do bis Mo 11-14 Uhr & 18-21 Uhr
                           
Ruhetag: Dienstag, Mittwoch
So: 11-14 Uhr & 18-20 Uhr, Feiertags: 11-14 Uhr

Email: info@landgasthaus-boehm.at

Aus´gsteckt is! Wir freuen uns darauf Sie vom:
15. April -  2. Mai   3. Juni - 20. Juni   5. August - 22. August

begrüßen zu können!



      Geiger  ABHOF

Lebensmittel vom Bauern – jeden Tag

0664 / 888 507 62 
Hauptplatz 1/2, 3004 Ollern
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Fachthema Gastkommentar

Um zu jeder Tages- und Nachtzeit 
rasch und effizient Hilfe leisten zu 

können, wurden in den vergangenen 
Monaten kleine Änderungen an unse-
ren Alarmplänen umgesetzt – kleine 
Änderungen mit großen Auswirkungen 
für Menschen in Notsituationen!

Vorab gilt es zu betonen, dass wir 
keine Feuerwehren aus den Alarmplä-
nen ausgetauscht haben, es handelt 
sich um zusätzliche Einheiten. Beson-
ders werktags, wenn sich ein Teil un-
serer Mitglieder an den jeweiligen Ar-
beitsstätten aufhält, benötigen wir 
diese erhöhte Schlagkraft, vor allem 
für komplexere Einsätze.

So unterstützt uns die Freiwillige 
Feuerwehr Gablitz in Zukunft am Rie-
derberg ab der Alarmstufe 2, also bei 
zeitkritischen Einsätzen wie Verkehrs-
unfällen mit eingeklemmten Per-
sonen, Fahrzeugbränden oder 
Bränden in Gebäuden und 
Wohnungen.

Die Freiwi l l ige Feuerwehr  
Wilfersdorf wird künftig, 
ebenfalls ab Alarmstufe 
2, in den Katastralge-
meinden Flachberg, Rei-
chersberg, Weinzierl und  
Ollern mitalarmiert. Im Übungs-
betrieb bereits bestens etabliert, 
möchten wir die Zusammenarbeit 
mit unseren Nachbarn in Zukunft also 

noch intensivieren.

Eine besondere Herausforderung 
stellten bisher die Waldgebiete rund 
um die Klosterruine, den Troppberg, 
sowie in den Bereichen Weißes Kreuz 
und Raabenstein dar. Auf den Wan-
derwegen kommt es immer wieder zu 
Notfällen, aber auch zu Forstunfällen 
werden wir immer wieder gerufen.

Die gesetzlich festgelegten örtli-
chen Zuständigkeiten, welche sich 
nach den Bezirks- und Katastralge-
meindegrenzen richten, führten bis-
her immer wieder zu komplizierten 
Alarmierungsabläufen. Die Zufahrts-
möglichkeiten für die zuständigen Feu-
erwehren wurden hier bisher nicht  

berücksich-
tigt. Eine Bespre-

chung, welche gemein-
sam mit den Kommanden 

der betroffenen Feuerwehren ab-

gehalten wurde, führte zur Einigung, 
ab sofort alle Einsätze in diesen Gebie-
ten gemeinsam zu bestreiten – über 
die Grenzen und technischen Hürden 
bei der Alarmierung hinweg.

Stichwort Alarmierungssystem – 
auch hier gibt es Neuigkeiten: Das 
neue Alarmierungssystem „ELKOS“ 
wird schon in wenigen Monaten fri-
schen Wind in das Feuerwehrwesen 
bringen.

Mit ELKOS (Einsatzleit- und Kommu-
nikationssystem) erarbeitet das Pro-
jektteam des NÖ Landesfeuerwehr-
verbandes gemeinsam mit  der 
Abteilung Feuerwehr und Zivilschutz 
derzeit eine gemeinsame technische 
Basis für alle Alarmzentralen Nieder-

österreichs. Ein technisch ähnli-
ches System wird bereits von 

der Polizei eingesetzt. 
Durch ELKOS wird die 

Hilfeleistungskette 
künftig noch effizien-
ter; die Feuerwehr- 

Alarmzentralen können 
sich in Zukunft mittels Not-

ruf-Überlauf gegenseitig aushelfen, 
wenn mehrere Anrufe gleichzeitig ein-
langen. Auch die Bestimmung des Ein-
satzortes verbessert sich, da laufend 
aktualisiertes Kartenmaterial zur Ver-
fügung stehen wird. 

(Textabschnitt ELKOS – Quelle: NÖLFK, Brandaus)

Alarmpläne und Alarmierung neu -
Gablitz, Wilfersdorf, Wienerwald

Wenn ich groß bin, gehe ich zur 
Feuerwehr, ist doch klar!” Wer 

hat als Kind nicht mindestens einmal 
davon geträumt, Feuerwehrfrau oder 
Feuerwehrmann zu werden? Was vie-
le Menschen dabei gar nicht wissen 
ist: etwa 94 Prozent der Feuerwehr-
leute in Österreich sind ehrenamtlich 
tätig. Damit die Gefahrenabwehr auch 
zukünftig gesichert ist, braucht es frei-
willige Feuerwehrleute. 

Freiwillige Feuerwehr steht für Ka-
meradschaft, Zusammenhalt und 
Teamwork. Ohne den funktionierenden 
Zusammenhalt könnte keine Feuer-
wehr existieren. Gerade im Feuerwe hr- 
einsatz muss sich jedes Truppmit- 
glied aufeinander verlassen können.  

Kameradschaft endet nicht in der ei-
genen Wehr, sondern wird auch über-
regional und international gepflegt. 
Viele freiwillige Feuerwehren sind 
freundschaftlich über sogenannte 
P a r t n e r w e h r e n  m i t e i n a n d e r 
verbunden.

Retten, Löschen, Bergen, Schützen 
– so lassen sich die Aufgaben der frei-
willigen Feuerwehr prägnant zusam-
menfassen. Dabei hat die Rettung al-
lerhöchste Priorität. Die Arbeit der 
Feuerwehr ist vielfältig, das Spektrum 
der Feuerwehreinsätze breit gefä-
chert: Von der Brandbekämpfung bis 
zur Technischen Hilfeleistung ist alles 
dabei. Als Mitglied einer freiwilligen 
Feuerwehr trägst Du viel Verantwor-
tung. Im Einsatz für Dich und Deine 
Kameraden, aber auch außerhalb des 
Dienstes. Denn Du solltest als Feuer-
wehrfrau oder Feuerwehrmann eine 
Vorbildfunktion erfüllen. Gerade als 
Führungskraft innerhalb der Wehr 
schauen Kameraden und Feuerwehr-
jugendmitglieder zu Dir auf.

Der Alarmton am Handy ertönt, der 
Puls steigt, denn das Adrenalin strömt 
durch Deinen Körper. Als Feuerwehr-
frau oder Feuerwehrmann erlebst Du 
aufregende Einsätze. Nicht jeder Ein-
satz ist gleich spannend, aber für je-
den Einsatz gilt: volle Konzentration 
und das Befolgen von Einsatzbefehlen. 
Als Technik-Freak oder Fahrzeug-Fan 

kommst du als Feuerwehrmitglied auf 
deine Kosten.

Helfen macht Spaß. Teil einer fes-
ten, verlässlichen Gemeinschaft zu 
sein, macht Spaß. In der Feuerwehr 
kannst Du echte Freunde oder sogar 
Lebenspartner finden. Es macht Spaß, 
sich einzubringen. Die Mitgliedschaft 
in der freiwilligen Feuerwehr schafft 
Dir Orientierung. Feuerwehr ist mehr 
als nur ein Hobby. Als Feuerwehrange-
höriger identifizierst Du Dich voll mit 
dem Thema. Als freiwilliges Feuer-
wehrmitglied wirst Du wertgeschätzt. 
Für viele Arbeitgeber sind ehrenamtli-
che Tätigkeiten bei der Auswahl eines 
Bewerbers von Vorteil. Denn das En-
gagement in der freiwilligen Feuer-
wehr spricht für viel Sozialkompetenz. 
Kinder schauen sowieso zu Dir auf.

Auf jedem Fall bin ich mit gutem 
Beispiel vorangegangen und der FF Ol-
lern mit Begeisterung beigetreten. Ich 
wünsche Ihnen und Ihren Familien ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
hoffentlich glückliches und gesundes 
Jahr 2021.

Ihr
Gerald Höchtel

VBgm Sieghartskirchen

Mehr als nur ein Abenteuer!
Warum ich jetzt auch dabei bin

KFZ Rauner GmbH        FOTON
    Rauner

-

Foton, Solis & Hoflader Importeur

Feldgasse 2
A-3004 Ollern
+43 2271/2932
+43 664/49 24 037
+43 664/16 49 992

office@kfz-rauner.at  
kfz.rauner@aon.at 
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„Deine Schritte sind verstummt,  
doch die Spuren Deines Lebens bleiben.“

Edeltrude Obermaißer 
1958 – 2020

     Trude wurde am 23. Juni 1958 in Illmitz geboren und verstarb am 17. März 
2020, nach einem Leben erfüllt von Liebe und Fürsorge für Ihre Familie und 

Mitmenschen, in Ollern.

Nach Ollern kam Trude durch ihren Beruf als Kindergartenpädagogin und 1978, bei einem Besuch am Feuer-
wehrfest, lernte sie Herbert kennen. Mit ihrer geselligen Art fasste sie schnell Fuß in der Feuerwehrgemein-

schaft und brachte sich auch tatkräftig ein. 30 Jahre lang nahm sie eine Führungsrolle beim Pfingstfest ein und 
bis zuletzt packte sie trotz ihrer schweren Krankheit mit an. Unzählige Balldekorationen und Akzente bei Weih-

nachts- und Geburtstagsfeiern, Theaterveranstaltungen sowie Fahrzeugsegnungen verdanken wir ihrer kreativen 
Ader. Ihre Heimat Illmitz brachte sie uns auf diversen Besuchen und Ausflügen nahe. Als Ehefrau unseres Ehren-
kommandanten Herbert widmete sie einen großen Teil ihres Familienlebens der Feuerwehr, gemeinsam auch mit 

den Kindern Anna und Stefan. Trude übernahm 1995 stolz die Patenschaft unseres Kommandofahrzeuges.
 

Trude hat es Herbert ermöglicht, in seiner Funktion des Bezirksfeuerwehrkommandanten die unzähligen Termine 
wahrzunehmen, und hat ihn oft und gerne begleitet. Trude hat hier durch ihr Verständnis und ihre Bereitschaft auf 

einiges zu verzichten, einen enormen Beitrag für das NÖ Feuerwehrwesen geleistet. Sie brachte sich auch in anderen 
Gemeinschaften des Ortes gerne ein. Die Ollerner Adventfenster gehen auf ihre Initiative zurück. Beim Verein Humani-
täre Hilfe für Minsk engagierte sie sich kreativ und tatkräftig. Motiviert durch ihren Glauben wirkte sie im Pfarrgemein-
derat und Pfarrvorstand mit. Ebenso war sie eine treue Begleiterin und Freundin des Musikvereins Sieghartskirchen.

Trude war in unserer Feuerwehr mit Jung und Alt freundschaftlich verbunden. Wir schätzen ihr langjähriges, lie-
bevolles Engagement und sind dankbar für die unzähligen Dinge, die sie für und mit uns geleistet und erlebt hat.
Das besondere Wirken unserer lieben Trude wurde auch am 1. Mai 2015 mit der Florianiplakette gewürdigt. 

Liebe Trude, wir sagen Danke!
Wir wollen Deiner in aufrichtiger Dankbarkeit stets gedenken.

               

BESTATTUNG

Mag. Hermann Geiger

3443 Sieghartskirchen 
Kogler Straße 7

Tel. 02274 / 2229
office@bestattung-geiger.at    

Rat und Hilfe im T  rauerfall
www.bestattung-geiger.at

Immer gut beraten - in Ihrem Fachgeschäft!

3430 Tulln, Hauptplatz 8, Telefon 02272/62649

Große Auswahl    Kompetente Beratung

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

PAPIER & BUCHER
H. Jungwirth - Müller

e
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Still, bescheiden ging sie ihre Wege.
Still, bescheiden tat sie ihre Pflicht.

Anna Krippl 
1935 – 2020

Fahrzeugpatin   

Nach einem Leben voll Arbeit, Güte und großer Fürsorge für ihre Familie ist Anna Krippl am 16. November 
2020 im Kreis ihrer Lieben friedlich entschlafen. An der Seite ihres lieben Gatten Franz, unseres langjähri-
gen Kommandantstellvertreters, der ihr im vergangenen Jahr in die ewige Heimat vorausgegangen ist, hat 
sie stets ein offenes Ohr für die Anliegen unserer Feuerwehr gehabt. Unzählige Tage und Stunden hat sie 

der Feuerwehr gewidmet und zugepackt, wo ihre Hilfe nötig war. Sie war eine große, unverzichtbare Stütze, 
dabei ruhig, zurückhaltend und bescheiden. Bei den Feuerwehrfesten und den verschiedensten Veranstaltun-

gen im Ort, besonders der Pfarre, war ihre Mithilfe nicht wegzudenken.

Die Feuerwehr dankt ihr ganz besonders für die Übernahme der Patenschaft als Fahrzeugpatin unseres 
Tanklöschfahrzeuges 4000 im Jahre 1990. Für alles sagen wir Frau Anna Krippl ein ganz herzliches und 
aufrichtiges Dankeschön. Möge ihr der Herrgott all diese guten Werke lohnen. Ihre vorgelebte Einstellung 

ist für uns alle in der Feuerwehr bis heute geradezu vorbildhaft. Ruhe in Frieden!

Fuhrpark

Vorausrüstfahrzeug Allrad 
Beschaffung 2021

Die Freiwillige Feuerwehr Ollern hat 
seit 1996 ein Kleinrüstfahrzeug 

mit Sonderausrüstung (KRF-S) im Ein-
satz. Die LB1 über den Riederberg 
und die LB213 über den Flachberg, 
wo täglich rund 10.000 Autos unter-
wegs sind, ist das Haupteinsatzgebiet 
für dieses Fahrzeug. Neben Verkehrs-
unfällen gehören auch viele andere 
technische Einsätze, wie zum Beispiel 
Personen in Notlagen, Tierrettungen, 
Türöffnungen, umgestürzte Bäume 
usw. zu den Anforderungen an dieses 
Fahrzeug. In 25 Jahren hat sich auf 
dem Gebiet der Technik und Ein-
satztaktik viel getan. Die Neuanschaf-
fung dieses für uns sehr wichtigen Ein-
s a t z f a h r z e u g e s  i s t  d a h e r 
unumgänglich. 

Aufgrund der Alarmpläne sind die 
Kameradinnen und Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Ollern mit dem 

KRF-S auch im überörtlichen Einsatz-
gebiet der Marktgemeinde Siegharts-
kirchen tätig.  Nach 25 Jahren im 
Dienst und mehr als 1.500 Einsätzen 
für die Bevölkerung müssen wir dieses 
Fahrzeug einer Ersatzbeschaffung un-
terziehen. Bei diesem Fahrzeug han-
delt es sich um ein Fahrzeug, das 

nach der Feuerwehrausrüstungsver-
ordnung (FAV) vom Land NÖ und der 
Marktgemeinde Sieghartskirchen ge-
fördert wird. Trotz dieser Unterstüt-
zung müssen auch wir einen wesentli-
chen Beitrag leisten.

Nach einer österreichweiten Aus-
schreibung konnte sich die Firma Ro-
senbauer aus Leonding in Oberöster-
reich als Bestbieter durchsetzen. Die 
Auslieferung ist für den Oktober 2021 
geplant.

Mit dieser Ersatzbeschaffung die-
ses sehr wichtigen Fahrzeuges für um-
fangreiche technische Einsätze aller 
Art sind die Kameradinnen und Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr Ol-
lern die nächsten 25 Jahre auf dem 
neuesten Stand der Technik, um in 
Not geratenen Mitmenschen professi-
onelle Hilfe anbieten zu können.
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Kinder RätselSeite!
Die Feuerwehr: Hier gibt es allerhand zu entdecken! Kennst Du alles mit Namen? 
Schreibe die Bezeichnungen auf die Linien! Viel Spaß!
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Mit dem Kreuzklank 
kannst du eine Lei-
ne an einem Gelän-
der oder an einem 
Pfosten befestigen 
und Kupplungen von 
Schlauchleitungen 
sichern. Diesen Kno-
ten verwendest du 
auch dazu, um die 
Saugschlauchleine zu 
befestigen oder um 
eine Schiebleiter zu 
sichern.

Der Zimmermanns-
klank ist leicht zu 
öffnen. Drei Schläge 
des losen Endes rei-
chen meist aus. Die-
ser Knoten wird zum 
schnellen Aufziehen 
von Gegenständen, 
wie z. B. Werkzeu-
gen, verwendet oder 
um Seilenden an ei-
nem Balken, einer 
Stange oder einem 
Stamm zu verankern.

Der Rechte Knoten 
dient zum Verbinden 
zweier gleicher Lei-
nen und Seilen mit 
ähnlichen Durchmes-
sern. Er wird traditi-
onell für das Binden 
von Verbänden und 
Schlingen verwen-
det. Je ähnlicher 
der Durchmesser 
der beiden Leinen 
ist, desto stabiler 
hält dieser Knoten! 

Der Weberknoten 
dient dazu, zwei Lei-
nen oder Seile mit 
gleichen oder unter-
schiedlichen Durch-
messern miteinander 
zu verbinden. Ach-
tung aber: Je größer 
der Unterschied im 
Durchmesser der 
beiden verwendeten 
Leinen oder Seile ist, 
desto weniger hält 
dieser Knoten.

Der einfache Ring 
ist eine auch unter 
Zug leicht lösbare 
und einfache Befes-
tigungsart. Er wird 
durch Ziehen am 
losen Ende gelöst. 
Mit dem einfachen 
Ring kann man zum 
Beispiel eine Zille 
am Ufer verheften 
oder Tiere an Kop-
peln oder Pfählen 
anbinden. 

Knotenkunde: Hier erfährst du einige Informationen über die Knoten von der Feuerwehr! Du kannst alle Knoten  
selber zuhause ausprobieren. Wenn es deine Eltern erlauben, schau dir dazu ein Video auf Youtube an!
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09 I 01 I 21
Der Ball kann leider nicht stattfinden, 
die Verlosung findet trotzdem am 09.01.2021 um 20h statt.
Seien Sie online dabei - Details rechtzeitig auf unserer Homepage.
Jeder Spender, der die Freiwillige Feuerwehr Ollern beim Ball 2021 mit 
einer Spende unterstützt, nimmt an der Verlosung teil.
Viele schöne Preise warten auf Sie. Alle Preise werden zugestellt.
Bitte überweisen Sie ihren Wunschbetrag! Damit unterstützen Sie die 
Freiwillige Feuerwehr Ollern und nehmen an der Verlosung teil.

Kontonummer für Ihre Spende:
AT14 3288 0000 0740 1284

Betreff: Ballspende
(Für die Teilnahme an der Verlosung Name und Erreichbarkeit oder Adresse, für 
steuerliche Absetzbarkeit zusätzlich Geburtsdatum im Verwendungszweck erforderlich)

FEUERBALL


